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Fassadenkollektor
-Energiewandler
-Verbesserung der Wärmedämmung bzw. Erzielen von passiven 

Gewinnen
-Witterungsschutz der Fassade durch die Kollektorverglasung
-Gestaltungselement der Fassade, Bestandteil der Architektur, 

Kollektoren sichtbar (nicht am Dach), daher Zeichen nach außen 
(Unternehmensphilosophie)

-Neuer Markt: Alternative zu Dach
-Einsatz im Neubau und bei Sanierungsobjekten

Konsequenzen der architektonischen Integration
-Kollektor-Standardgrößen nicht oder nur selten möglich
-Fassadenteilung bestimmt Architekt
-Rastergröße entspricht zumeist nicht der Absorbergröße
-Frühe Kooperation mit Architekten/Planer erforderlich
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Warum Fassadenintegration...
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Einstrahlung in die Fassade
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Reflexion vom Untergrund
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Schneeszenario
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Verschattung: Vordach
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Verschattung: Gebäude
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Dimensionierung

Deckungsgrade bei verschiedenen Kollektorflächen bei Dachintegration und Fassadenintegration 
(EFH, selektiver Kollektor, 2000l Energiespeicher +300l Warmwasserspeicher, 160 l/d Warmwasserbedarf)
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-Verbrauchsprofil, Warmwasser und Heizung
-Ausrichtung der Kollektoren
-Speichervolumen, Hydraulik

-Größere Kollektorfläche als am Dach nötig, Planung erforderlich,
Heizung kommt Einstrahlungsprofil entgegen

-Auf Abschattung achten (Gebäude, Pflanzen, Vordächer...)
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Testanlage: Wandaufbau Leichtbau
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Kollektormontage Leichtbau

3 Kollektorfelder á 18,3 m²
Je 10 Befstigungspunkte
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Testanlage Leichtbau

55 m², 3570 l Schichtspeicher,500 l Brauchwasserspeicher
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Testanlage Leichtbau: Feuchtigkeit
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Isothermen: Leichtbau

Wärmetechnische Untersuchung durch Bauphysikers
-Kein Effekt der Wärmeleitung durch Befestigung

Stationäre Berechnung: keine Aussage über Maximaltemperaturen, aber zeigt 
Einfluss der Befestigung und der Materialien der Wand auf den Verlauf der 
Temperaturzonen 
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Testanlage: Wandaufbau Massivbau

Temperatur und Feuchtefühler in jeder Schicht

Ziegel,  250 mm

Kollektorrückwand, 6 mm

Außen

Innen
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Kollektormontage Massivbau

Foto: GREENoneTEC
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Testanlage Massivbau

Foto: GREENoneTEC

Massivbau,  
25 cm HLZ
750 l WW-
Speicher
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Massivbau,Temperatur, Nov. 2001
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Isothermen: Massivbau

Variantenuntersuchung brachte optimale Lösung

Stationäre Berechnung: keine Aussage über Maximaltemperaturen, aber zeigt 
Einfluss der Befestigung und der Materialien der Wand auf den Verlauf der 
Temperaturzonen 
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Zusammenfassung Wandaufbauten
Leichtbau:

-Der Einfluss des Wärmeverlustes einer 
Befestigung bei Holzkonstruktionen ist sehr gering

-„Trockene“  Materialien beim Einbau (Bauholz oder 
Leimholz verwenden, trockene Wärmedämmung)

-Innenliegende Dampfbremse (lediglich Luftsperre) 
verwenden (Diffusionsoffene Folien haben einen sd-Wert kleiner als 0,3 m)

-Die Anordnung einer Wandheizung wird prinzipiell als
positiv bewertet 
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Zusammenfassung Wandaufbauten

Massivbau:
-Rückwand des Kollektors aus „gut dämmenden“ Material  

(wenn möglich Holz) 
-Drainageschicht zwischen Kollektor und Bauwerk 
-Thermische Trennung zwischen Halterungen und Bauteil  

(Achtung auf Dampfdiffusion)
-Austrocknen der Außenwand notwendig
-Fliesen reduzieren das Austrocknen nach innen
-Mindestdämmung zwischen Kollektor und MWK

einhalten (8 cm)
-Anordnung einer Wandheizung prinzipiell positiv
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Förderungen Wien - Einfamilienhaus

Warmwasser: Sockelbetrag 500 €, plus 150 € pro m² 
Standardkollektoren, plus 200 € pro m² Vakuumkollektoren, 
maximal 30 % der Investitionskosten. 
Heizungsunterstützung: Sockelbetrag 500 €, plus 200 € pro m² 
Standardkollektoren, plus 250 € pro m² Vakuumkollektoren, 
maximal 40 % der Investitionskosten. 
Warmwasser: Mindestkollektorfläche 5 m², Mindestvolumen 
Speicher 300 Liter 
Heizungsunterstützung: Mindestkollektorfläche 10 m², 
Mindestvolumen Speicher 800 Liter 
Nähere Infos unter:
www.magwien.gv.at/wua/2005/solarthermie.htm
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Förderungen Wien - Geschoßwohnbau

Direkte Solarförderung: Gefördert wird mittels 
nichtrückzahlbarem Direktzuschuss. Für Solaranlagen zur 
Warmwasserbereitung beträgt der Zuschuss max. 30 Prozent 
der förderbaren Investitionskosten. Hierbei wird zu einem 
Sockelbetrag von 500€ ein Pauschalbetrag von 150€ pro m² 
Flachkollektor oder 200€ pro m² Vakuum-röhrenkollektor
zugeschossen. Für Anlagen mit Raumheizungsunterstützung 
beträgt der Zuschuss max. 40 Prozent der förderbaren
Investitionskosten. Es wird zu einem Sockelbetrag von 500€ ein 
Pauschalbetrag von 200€ pro m² Flachkollektor oder 250€ pro 
m² Röhrenkollektor zugeschossen. Bei Einbau eines
Monitoringsystems (verpflichtend für Anlagen ab 50 
Quadratmeter) wird der Pauschalbetrag um 20 Euro pro m² 
angehoben. 
Nähere Infos unter:
post@m25.magwien.gv.at, www.wien.gv.at
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Förderungen NÖ - Einfamilienhaus

30 Prozent der Investitionskosten, max. 1.500 € für 
Warmwasser, max. 2.200 € für Heizungsunterstützung
Warmwasser: Mindestkollektorfläche 4 m², Mindestvolumen 
Speicher 300 Liter
Heizungsunterstützung: Mindestkollektorfläche 15 m² 
(Flachkollektor) oder 12 m² (Vakuumrohrkollektor), 
Mindestvolumen Speicher 300 Liter

Nähere Infos unter http://www.eva.ac.at/(de)/esf/ni04.htm
Neben dem Land Niederösterreich gewähren auch einige 
Gemeinden Förderungen. Ihre Gemeinde finden Sie unter 
http://www.solarenergie-noe.at/solarenergie/28587.htm
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Förderungen NÖ - Geschoßwohnbau
Stand: 1.1.2006
Direkte Solarförderung: Die Förderung besteht in der Gewährung 
eines einmaligen Zuschusses zu den Investitionskosten einer 
Solaranlage. Grundsätzlich werden 30% der anerkannten 
Investitionskosten übernommen, wobei eine Obergrenze von 1.500€ 
für reine Warmwasseraufbereitungsanlagen bzw. 2.200€ für 
heizungsunterstützende Solarsysteme eingehalten werden muss. 
Diese Obergrenze erhöht sich um 370€ pro zusätzlicher, die 
Solaranlage nutzende, Wohnung. 

Neubauförderung: Im Neubau werden für die Errichtung einer 
Solaranlage fünf Punkte vergeben. Für ein Neubau sind insgesamt 
100 Punkte erreichbar. Die Anzahl der Punkte wird je nach Kategorie 
der Wohnungen mit einem Betrag von 460 €, 640 € bzw. 940 € 
multipliziert und damit das Fördernominale erhalten. Die Punkte für die 
Solaranlage führen zu einer Erhöhung der Förderung, welche in Form 
von Landesdarlehen, rückzahlbaren und nicht rückzahlbaren
Annuitätenzuschüssen erfolgt.
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Förderungen NÖ - Geschoßwohnbau
Bei Gebäuden mit Wohnungen der Kategorie I (ab 35 m² Wohnnutzfläche) 
beträgt der Förderungsvorteil durch eine Solaranlage rund 38-56% der 
Solaranlagenkosten, während bei Wohnungen der Kategorie II ein 
Förderungsvorteil von 52-78% und bei Wohnungen der Kategorie III von 77-
114% erreicht wird.
Wohnhaussanierungsförderung: Bei Gebäuden mit Wohnungen der Kategorie I 
(ab 35 m² Wohnnutzfläche) beträgt der Förderungsvorteil durch eine 
Solaranlage rund 38-56% der Solaranlagenkosten, während bei Wohnungen 
der Kategorie II ein Förderungsvorteil von 52-78% und bei Wohnungen der 
Kategorie III von 77-114% erreicht wird.
Umgerechnet ergibt sich ein Förderungsanteil der thermischen Solaranlage von 
rund 15% der Investitionskosten, unabhängig von der Wohnungsanzahl. 
Kombination: von direkter Solarförderung mit den Förderungen im Neubau 
(Erhöhung des Förderdarlehens) bzw. der Sanierung sind nicht möglich.

Weitere Informationen:
post.wst6energie@noel.gv.at
www.noe.gv.at
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Weitere Informationen....

www.aee-intec.at, www.hausderzukunft.at, www.klimaaktiv.at
www.solarwaerme.at, www.austriasolar.at
Endbericht des HdZ Projekts: 
www.aee-intec.at/0uploads/dateien18.pdf
Fassadenkollektoren – Energie aus der Fassade Seminar, Graz 2002 (76 

Seiten): 
www.aee-intec.at/0uploads/dateien21.pdf

Förderungen Wien: WW max. 30%, Heizung max. 40%  der 
Investitionskosten

www.magwien.gv.at/wua/2005/solarthermie.htm
post@m25.magwien.gv.at, www.wien.gv.at

Förderungen NÖ: max. 30%  der Investitionskosten
www.eva.ac.at/(de)/esf/ni04.htm, www.solarenergie-

noe.at/solarenergie/28587.htm, 
post.wst6energie@noel.gv.at, www.noe.gv.at
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Weiterführendes EU Projekt: COLOURFACE
Farbige Beschichtungen, 

Kollektortest, Pilotsysteme

Spektrale Selektivität:
Kleiner Emissionsgrad für Wärmestrahlung:
Kleinere Verluste, Höherer Wirkungsgrad bei höheren Betriebstemperaturen, 

Höhere Stillstandstemperaturen
Kleiner Emissionsgrad für Wärmestrahlung bei farbigen Absorbern:
Kompensation für schlechteren Absorptionsgrad, Höherer Wirkungsgrad bei 

geringer Sonneneinstrahlung

Solarlack:   
Preiswerte selektive Solarabsorber
Farbigkeit für bessere Akzeptanz
Brauchbar für verschiedene Absorbermaterialien
Unabhängig von der Absorbergeometrie
Auch vom Kollektorhersteller anwendbar
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Messung der Testkollektoren

• Zwei Testserien mit 
unterschiedlichen
Absorbermaterialien

Kupfer & Aluminium

• Einfluss von 
Antireflexbeschichtung auf
dem Absorberglas

• Vergleich mit Referenzkollektor
Kupfer – selektive Beschichtung
Aluminium – Solarlack

• Je drei Kollektoren gleichzeitig 
gemessen - Serienschaltung

Quasidynamischer Test nach EN 
12975

3 2 1

Sekundärseite
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Pilot Systeme

Korneuburg, Österreich

Doppelhaus in Passivhausstandard
Baujahr 2003/2004

Lahntal, Deutschland

Sanierung eines Zweifamilienhauses
von 1970
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Bauphysik - Temperatur
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Bauphysik – relative Luftfeuchte
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...Fazit

• farbige Absorber erreichen die Leistungsfähigkeit von solarlack-
beschichteten Absorbern

• es wird eine Verbesserung des dynamischen U-Wertes der Wand 
mit dem Fassadenkollektor erreicht

• keine sommerlichen Überhitzungsprobleme bei Einhaltung der 
Bauordnung

• keine schädlichen Kondensationen bei Nichthinterlüftung

Fazit:

Farbige Kollektoren bringen was und verschimmeln tun sie auch nicht!

Colourface Planungsrichtlinien  www.aee-intec.at/0uploads/dateien32.pdf


